
ie  unabhängige Deutsche Gesel lschaft 
für  Verbraucherstudien (DtGV)  verg le icht 
se i t  2014 regelmäßig  deutsche 

Energieversorger.  Se i t  2017 
s ind weitere umfassende 
Prüfungen auf  regionaler 
Ebene hinzugekommen.  „ In 
d iesem Jahr  haben wir  a ls 
Stadtwerke Wertheim das  erste 
Mal  te i lgenommen und konnten 
die  Prüfer  dabei  d irekt  überzeugen. 
In  den Bereichen Strom und Gas 
wurde uns  deshalb  das  Gütes iegel 
‚Herausragender  Regionalversorger 
2021/22‘  ver l iehen“,  f reut  s ich 
Prokur ist  Michael  Berthold über  d ie 
Auszeichnung.  „Dieses  to l le  Ergebnis 

reiwillig und unentgeltlich Gutes tun, sich für 
das Gemeinwohl einsetzen – das ist Ehrenamt. 

  „Ohne ehrenamtliches Engagement wäre un-
sere Gesellschaft ein ganzes Stück ärmer“, sagt der Geschäftsführer 

der Stadtwerke Wertheim Thomas Beier und ergänzt: „Jedes Gemeinwesen 
braucht solidarisches Handeln und damit auch Menschen, die sich stärker einbrin-

gen und sich um mehr kümmern, als nur um sich selbst.“ Weil es den Stadtwerken so 
wichtig ist, das Ehrenamt zu würdigen und zu fördern, unterstützen sie regelmäßig 
Vereine und Organisationen in der Region mit Spenden, wie der Bericht über die 
Spendenübergabe der Stiftergemeinschaft auf Seite 11 in dieser „Hochspannung“ 
beweist.
„Es ist uns aber auch wichtig, dass sich unsere Mitar-
beiter in ihrem jeweiligen Umfeld ehrenamtlich einbrin-

gen“, sagt Beier. Deshalb 
werden beispielsweise 

Stadtwerke-Beschäftigte, die sich bei Rettungsorganisationen engagieren, zu Einsät-
zen freigestellt, ohne dass sie finanzielle Nachteile haben. 
Das Ehrenamt hat viele Gesichter: Die einen sind Retter, wenn die Not am größten 
ist. Sie löschen Feuer, bekämpfen Naturkatastrophen oder leisten Erste Hilfe. Andere 
wiederum übernehmen Aufgaben im Sportverein, begleiten Menschen mit Beein-
trächtigungen im Alltag oder kümmern sich um die Integration von Geflüchteten.
Möglichkeiten, sich zugunsten der Allgemeinheit und der Mitmenschen einzubrin-
gen, gibt es auf vielerlei Arten. Das wollen wir in unregelmäßigen Abständen in den 

kommenden Ausgaben der „Hochspannung“ deutlich machen 
und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtwerke näher 
vorstellen, die sich für andere engagieren. Den Auftakt der Se-
rie übernimmt unser Wassermeister Martin Friedrich, der über-
all mit anpackt – im Job und in der Freizeit. Sei es, um die Ver-
sorgung der Einwohner der Region mit Wasser sicherzustellen 
oder um an Einsätzen der Freiwilligen Feuerwehr Kembach teil-
zunehmen, bei der er seit rund 25 Jahren als Maschinist Dienst 
tut. Zudem gehört er seit knapp zehn Jahren der Vorstandschaft 
der Feuerwehrabteilung als Schriftführer an.

Ob Brände, die erfreu-
licherweise sehr selten 
vorkommen, technische 
Hilfeleistungen oder Ret-
tungseinsätze – die Feuer-
wehr wird fast immer alarmiert. 
Dann gilt es für Friedrich und seine Kameraden, die im Notfall sowohl tags als 
auch nachts oder am Wochenende raus müssen. Das ehrenamtliche Engagement 
ist eben vor allem ein Freizeitvergnügen. Sehr wichtig seien die regelmäßigen 
Übungen, denn technisches Know-how und Erfahrung kommen nicht von unge-

fähr. „Dafür müssen wir einmal monatlich trainieren“, 
beschreibt er sein Hobby.
Einen ganz besonders bedrückenden und beeindru-
ckenden Einsatz hatte Friedrich im Juli dieses Jahres im 
Ahrtal. Denn er war einer der 13 Helfer aus Wertheim, 

Dertingen, Kembach 
und Urphar, die mit dem 
20-köpfigen Katastro-
phenschutzzug aus dem 
Main-Tauber-Kreis einige 
Tage in Altenburg Satel-
litenschüsseln aufstellten, Keller auspumpten, Schlamm herausschaufelten, beim 
Ausräumen der Häuser halfen, ein Verkehrsleitsystem einrichteten und dabei immer 
den Geruch von Moder und Heizöl in der Nase hatten. Zwei Tage, 48 Stunden, hat 
die Gruppe kaum Schlaf gehabt, viel Leid erfahren, gegen organisatorische Mängel 
gekämpft und bis zur Erschöpfung mit allen Kräften geholfen. „Das zehrt“, sagt Fried-
rich und ergänzt: „In dem Ort waren nur noch elf Häuser bewohnbar. Alle Anderen 
beschädigt, zerstört oder gar nicht mehr da“, beschreibt er die Situation, die die er-
fahrenen Einsatzkräfte vorgefunden haben. „Die Realität war und ist deutlich schlim-
mer als es die Fernsehaufnahmen vermitteln können.“ Die Gegend erinnere eher 
an ein Kriegsgebiet, sagt Friedrich, der Alarmierungen von Berufs wegen gewohnt 
ist. Wenn es in seinem Wasserwerk eine Störung gibt, klingelt bei ihm oder einem 
seiner Kollegen das Telefon. Je nachdem wer Einsatzbereitschaft hat, fährt raus und 
erledigt die Sache. Klingt so, als hätte Martin Friedrich sein Hobby zu seinem Beruf 
gemacht – oder umgekehrt.

D zeigt ,  wie  gut  wir  in  den verschiedensten Bereichen aufgestel l t  s ind 
und es  bestät igt  uns  außerdem, dass  d ie  harte  Arbeit  der  letzten Jahre 

Früchte trägt“,  so  der  Prokur ist  weiter.
„Die  Prüfung bas iert  auf  Le istungen in  den 
Bereichen Kundenserv ice,  Internetauftr i tt , 
Tar i fopt ionen,  Nachhalt igkeit  und regionales 
Engagement“,  beschreibt  Berthold d ie  Kr i ter ien. 
Um beispie lsweise  den Serv ice so real i tätsnah wie 
mögl ich beurtei len zu können,  ste l l ten d ie  Prüfer 
unangekündigte  Anfragen per  E-Mai l  und über  das 
Telefon  an d ie  te i lnehmenden regionalen Versorger 
und bewerteten deren Reakt ionen.
Um mit  dem Prädikat  „Herausragend“ ausgezeichnet 
zu werden,  mussten die  Regionalversorger  auf  den 
angelegten Bewertungskr i ter ien e inen Gesamtwert 
von mindestens  75 Prozent  erreichen.  „Wir  lagen bei 
fast  a l len Bewertungskr i ter ien immer deut l ich  über 
d iesem Wert“,  f reut  s ich Berthold.

Ausgezeichneter Regionalversorger 
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egelmäßig kontrollieren die Stadtwerke Wertheim ihr Gasleitungsnetz 
mit Detektoren, die selbst die kleinste Undichtigkeit aufspüren. 
„Hochdruckleitungen innerhalb der Ortschaften werden jedes Jahr 

überprüft und die außerhalb der Bebauung alle zwei Jahre“, erklärt Michael 
Ziermann, Abteilungsleiter Gas- und Wasserversorgung. Bei der routinemäßigen 
Überprüfung im Frühjahr habe in Sachsenhausen das Spürgerät angeschlagen, 
weil tief unter der Erde Kleinstmengen Gas aus einer 16-bar-Hochdruckleitung 

entwichen. „Seitens der Gasleitung bestand keine akute Gefahr, da die austretenden 
Mengen sehr gering waren. Solche Arbeiten werden dann gerne im Sommer bei 
einem niedrigen Gasverbrauch durchgeführt“, so Ziermann. „Natürlich haben wir 
die Stelle regelmäßig auf Veränderungen überprüft“, so der Abteilungsleiter weiter.
Weil es nicht alle Tage vorkommt, dass Arbeiten an einer Gashochdruckleitung 
notwendig sind, wurde eine Spezialfirma mit der Reparatur beauftragt. 
„Schweißarbeiten an Mittel- und Hochdruckgasleitungen dürfen nur von 
Schweißern mit einer speziellen Qualifikation ausgeführt werden“, informiert 
Ziermann. Auch wenn eigentlich nichts passieren kann, weil Gas nur brennt, wenn 
ein entsprechendes Gas-Luftgemisch vorliegt, stehen rund um die metertiefe 
Baugrube, in welcher der Mitarbeiter das Leck mit 1.300 Grad Celsius schweißt, 
einige Feuerlöscher. Die Gaskunden hätten von der Reparatur nichts bemerkt, 
obwohl der Leitungsabschnitt drucklos gemacht wurde. „Trotzdem haben wir, falls 
Nachfragen kommen, die Ortsvorsteher über die Arbeiten informiert, erklärt der 
Abteilungsleiter. 
Er weist bei dieser Gelegenheit darauf hin, dass für die Sicherheit der Gasleitungen 
außerhalb der Gebäude die Stadtwerke verantwortlich seien. „Im Gebäude ist ab 
der Hauptsperreinrichtung der Hauseigentümer dafür verantwortlich, dass der 
Zustand der Gasanlage regelmäßig überprüft wird.“ Dazu gehöre unter anderem 
die jährliche Sichtkontrolle durch den Anlagenbetreiber sowie alle zwölf Jahre die 
Überprüfung der Gasinstallation auf Gebrauchsfähigkeit beziehungsweise Dichtheit 
durch einen Fachbetrieb.

icht nur optisch schöner, sondern auch verständlicher sind die 
neuen Rechnungsformulare, die ab dem kommenden Jahr von den 
Stadtwerken Wertheim verschickt werden, 

ist Kundencenter-Leiter Jürgen Seubert überzeugt. 
Gemeinsam mit einem externen Dienstleister 
haben er und sein Team die Vordrucke überprüft 
und auf den technologisch neuesten Stand 
gebracht: „Unser oberstes Ziel war neben 
einem übersichtlichen Aufbau auch durch ein 
ansprechendes neues Layout zu überzeugen.“
„Da nach dem Jahreswechsel die 
Jahresendabrechnungen erstellt werden, 
kommen unsere Kunden wahrscheinlich als erstes 
mit der neu gestalteten Rechnung in Kontakt“, so 
Seubert, der bekennt, dass die Abrechnungen 
von Energie- und Wasserversorgern für die 
Kunden oft ein Buch mit sieben Siegeln sind.
Das hänge vor allem mit den zahlreichen 
Fachbegriffen und unverständlichen Formu-
lierungen zusammen, die beispielsweise in 
Rechnungen verwendet werden. „Das ist allerdings 
kein böser Wille, sondern hängt vielfach auch damit zusammen, 
dass bestimmte Bestandteile vom Gesetzgeber vorgeschrieben sind“, 
sagt der Kundencenter-Leiter.
Zusammen mit den Formularexperten ist Seubert die Rechnung durchgegangen 

as Jahr 2021 neigt sich dem Ende zu. Gerade habe ich die 
letzten Weihnachtskarten für unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sowie Geschäftspartnerinnen und 

Geschäftspartner unterschrieben. Es fällt mir nicht leicht, das 
zweite von der Corona-Pandemie beeinflusste Jahr zu resümieren. 
Aufgrund der aktuellen Situation neigt man vorschnell dazu, den 
Fokus nur auf die Einschränkungen und Sorgen zu legen, die uns alle 
in den zurückliegenden zwölf Monaten bewegt haben. Schließlich 
haben uns die Pandemie und die Hochwasserkatastrophe in 
Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen vor Augen geführt, wie 
fragil unsere Grundfeste sein können.
Da ich aber ein positiv denkender Mensch bin, möchte ich lieber 
meinen Blick auf das richten, was wir erreicht haben. Die Menschen 
sind sprichwörtlich zusammengerückt und die Solidarität war 
enorm. Neben zahlreichen Geldspenden für die Hochwasseropfer, 
auch von der Stadt und den Stadtwerken, haben viele Ehrenamtliche, 
darunter auch Stadtwerke-Mitarbeiter, ihren Beitrag geleistet, um 
die größte Not zu lindern.
Sehr stolz bin ich auf den Fleiß und die Energie, die unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter trotz aller Widrigkeiten gezeigt 
haben. Besonders hervorzuheben sind diejenigen, die sich über 
die berufliche Belastung hinaus in Vereinen und Organisationen 
engagieren, wie in unserer Titelgeschichte zu lesen ist. Als weiteren 
positiven Effekt aus der Corona-Pandemie möchte ich auch die 
Besinnung auf regional erzeugte Produkte sowie die bewusste Wahrnehmung lokaler 
Händler und Dienstleistungen nennen. Deshalb freue ich mich besonders im Sinne 
von Nachhaltigkeit und Umweltschutz über die Eröffnung des Unverpacktladens in 

Wertheim. 
Ich bedanke mich außerdem dafür, dass Sie uns als Kundinnen und 
Kunden weiter treu geblieben sind und Verständnis für die weiterhin 
notwendigen Anpassungen unseres Kundencenters gezeigt haben. 
Getreu dem schönen Satz von Friedrich Nietzsche, der einst 
sagte: „Die größten Ereignisse, das sind nicht unsere lautesten, 
sondern unsere stillsten Stunden“, hoffe ich zu dieser besinnlichen 
Jahreszeit, dass Sie ein wenig zur Ruhe kommen, die Tage mit Ihrer 
Familie genießen und Kraft tanken können. Ihnen und Ihren Lieben 
wünsche ich eine wunderschöne, besinnliche Adventszeit und frohe 
Weihnachten! Bleiben Sie gesund!

Ihr 
Thomas Beier

Vielseitiges Engagement in den Stadtwerken

Spezialisten schweißen
Erdgasleitung
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Neues Design der Formulare

ie Gaspreise erreichen am Markt Rekordstände. Auch Strom hat 
sich seit Jahresbeginn stark verteuert. Die ersten Anbieter wurden 
dadurch schon in die Knie gezwungen und mussten Insolvenz 

anmelden.
„So weit wird es bei den Stadtwerken Wertheim nicht kommen, aber 
angesichts der dramatischen Lage an der Energiebörse konnten auch 
wir unsere Preise zumindest beim Gas nicht halten“, sagt Stadtwerke-
Geschäftsführer Thomas Beier und erläutert, woran das liegt.
„An der Börse hat sich der Gaspreis in diesem Jahr mehr als verdreifacht“, 
so Beier und ergänzt: „In dieser Dramatik hatten es die Experten nicht 
erwartet und auch wir konnten das nicht vorhersehen.“
Parallel zur Entwicklung am Gasmarkt seien auch die Preise an der 
Strombörse in die Höhe geschnellt. Hinzu komme, dass wegen des geringen 
Windaufkommens zum Herbstanfang die Nachfrage nach fossiler Energie 
ebenfalls gestiegen ist. Dies habe zu einer höheren Nachfrage nach CO2-
Zertifikaten geführt, die von der Regierung verteuert worden seien, erklärt 
der Geschäftsführer.
Rechnet man die leicht stei-
genden Strom-Netzentgelte 
ein, werde die Senkung der 
EEG-Umlage, die eigentlich 
dazu gedacht war, die 
Verbraucher zu entlasten, 
vollständig aufgezehrt. „An-
gesichts dieser ungünstigen 
Rahmenbedingungen ist es nur 
unserer vorausschauenden 
Beschaffungspolitik zu ver-
danken, dass wir entgegen 
dem erwarteten Trend für 
2022 die Strompreise stabil halten können“, sagt Beier.
Anders sieht das allerdings bei den Abgabepreisen für Gas aus. „Dem 
enormen Anstieg der Beschaffungspreise steht leider kein positiver Effekt, 
wie die Senkung der EEG-Umlage beim Strom, gegenüber.“ Im Gegenteil, die 
CO2-Abgabe auf Gas steigt 2022 um 20 Prozent von 25 auf 30 Euro je Tonne. 
„Da auch noch die Netzentgelte leicht steigen, müssen wir die Gaspreise 
ab 1. Januar 2022 leider um durchschnittlich elf Prozent gegenüber dem 
aktuellen Jahr anheben“, bedauert der Geschäftsführer sichtlich unzufrieden 
mit der aktuellen Marktlage

Preisentwicklung am Markt
bereitet Sorgen

D

und hat sie auf Verständlichkeit und Nachvollziehbarkeit überprüft. „Außer der 
optisch ansprechenderen farblichen Gestaltung, an der man sofort erkennen 
kann, welche Sparten (Strom, Wasser, Gas oder Wärme) berechnet werden, hat 

sich inhaltlich auf der ersten Seite wenig verändert“, so Seubert. 
Die beabsichtigte größere Transparenz und Klarheit haben allerdings zur 

Folge, dass die Rechnung künftig deutlich mehr Seiten umfasst. 
„So werden beispielsweise die Abschlagszahlen 

einzeln und nicht mehr nur als Gesamtsumme 
aufgelistet und der Strom-, Gas- oder 

Wasserverbrauch wird nicht nur als blanke Zahl, 
sondern auch als farblich gestaltetes Schaubild 

dargestellt“, erklärt Seubert.  
Ausführlich werden auch die gesetzlich 

vorgeschriebenen Informationen zum Vertrag 
und dem Abrechnungsverfahren abgedruckt. 

„Um Papier zu sparen können registrierte Nutzer 
unseres Kunden-Onlineportals sich die Rechnung 

als Mailanhang zuschicken lassen.“ Allen Kunden, 
die weiterhin einen Ausdruck wünschen verspricht 

Seubert, dass bis zur Versendung der Abrechnungen 
auf der Internetseite der Stadtwerke eine ausführliche 

Beschreibung der Rechnung hinterlegt ist, in der die 
allermeisten auftretenden Fragen beantwortet werden. 

„Und sollten noch Fragen offenbleiben, sind auf der 
Rechnung die Kontaktdaten des Kundencenters zu finden“, kündigt er an.

er hat das gerade in Zeiten von Corona-Lockdown, Homeschooling 
und Homeoffice nicht schon erlebt: Der heimische Internetanschluss, 
der auf Kupferkabeln basiert, stößt schnell an seine Grenzen, wenn 

mehrere Personen im Haushalt auf das Internet zugreifen. Oder das Firmennetz 
ist hoffnungslos überlastet, wenn gleichzeitig Videokonferenzen veranstaltet 
und größere Datenmengen verschickt werden sollen.
Abhilfe kann ein Glasfaseranschluss schaffen. Damit bieten sich völlig neue 
Möglichkeiten der modernen Kommunikation: Telefongespräche, Fernseh- und 
Radioprogramme sowie Internetdaten werden mit minimalem Energieaufwand 
optisch übertragen. Das ermöglicht im Vergleich zum Kupferkabel extrem 

hohe Übertragungsraten. „Es ist nach wie vor wenig bekannt, dass wir als 
Stadtwerke Wertheim neben dem Energie- und Wasserversorgungsnetz auch 
kontinuierlich das Glasfasernetz in Wertheim und den Ortschaften ausbauen“, 
sagt Jochen May, Gruppenleiter Energietechnischer Service, der zusätzlich den 
Breitbandausbau vorantreibt.
„Flächendeckend haben wir bisher in Bettingen die Gewerbegebiete Obere 
Grüben, Dertinger Weg und den Almosenberg sowie die Gewerbegebiete 
Bestenheid und Reinhardshof angeschlossen“, erklärt er. Zusätzlich sind alle 

Glasfasernetz wächst kontinuierlich

W Neubauten der Firma Sommer & Lauber auf der Bestenheider Höhe sowie 
Teilgebiete „Links der Tauber“ an das Highspeed-Netz angebunden. „Bis zum 
Jahresende werden wir außerdem Teile der Bahnhofsstraße mit Glasfaser bis 
ins Gebäude versorgt haben“, kündigt May an.
Er empfiehlt allen Firmen- und 
Privatkunden, die sich mit dem 
Gedanken befassen, sich an schnelles 
Internet anschließen zu lassen, zunächst 
mit den Stadtwerken zu sprechen. „Im 
persönlichen Gespräch können wir schnell 

und effizient 
klären, wann und 
zu welchen Kosten 

ein Anschluss möglich ist“, sagt der Gruppenleiter. 
Auch wer gestochen scharfe TV-Bilder in höchster 
Qualität zuhause oder unterwegs auf 
seinen mobilen Endgeräten 
haben möchte, 

ist bei den 
S t a d t w e r k e n 

an der richtigen 
Adresse. „Gemeinsam 

mit unserem Partner, dem 
Stadtwerk Tauberfranken, 

bieten wir für Kunden, die 
über einen Glasfaseranschluss 

verfügen, auch TV-Produkte an“, 
erklärt May. 

„Wir bauen das 
Glasfasernetz 

in Wertheim und 
den Ortschaften 

kontinuierlich aus“

HochspannungEnergiereport für die Region Main-Tauber
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um rund 90 Heizungsanlagen, 
für die die Stadtwerke das 
Wärmecontracting übernom-
men haben.
Und das nicht nur tagsüber, 
sondern im wechselseitigen 
Bereitschaftsdienst auch abends 
und am Wochenende. „Wenn es 
eine Störung gibt, bekommen 
wir eine SMS aufs Handy und 
müssen dann raus, um sie zu 
beheben“, so Böspflug, der 
ansonsten ins Schwärmen 
gerät, wenn er von seinem 
Arbeitsgeber und seiner 
Aufgabe spricht.

Den Start in den ersten Wochen könne sie nur als „sehr 
gut“ bezeichnen. „Ich bin sehr freundlich aufgenommen 
worden und habe hier ganz tolle Kolleginnen und Kollegen 
kennengelernt, von denen mich jeder unterstützt, wo er 
nur kann.“ Seine neue Mitarbeiterin arbeite sich motiviert 
und interessiert in ihren neuen Aufgabenbereich ein und 
werde schon bald die persönlichen Anliegen und Fragen der 
Kunden bearbeiten und als Ansprechpartnerin für diese zur 
Verfügung stehen, ist Prokurist Michael Berthold überzeugt. 
Und was passiert, wenn sie mal einen erbosten Kunden 
am Telefon hat? „Bisher ist mir das in meiner Zeit bei 
den Stadtwerken noch nicht passiert. Aber auch diese 
Erfahrung werde ich sicher machen müssen.“ Es sei wichtig, 
Beschwerden nicht persönlich, aber doch ernst zu nehmen 
und alles zu versuchen, um dem Kunden zu helfen.
„Falls ich das alleine nicht kann, besteht meine Aufgabe 
darin einen kompetenten Gesprächspartner im Haus 
vermitteln.“ 

igentlich will ihn niemand – und 
trotzdem wird er immer größer: 
der Verpackungsmüllberg. Im 

Supermarkt werden selbst ehemals 
lose Produkte wie Fleisch und Gemüse 
immer häufiger vorverpackt verkauft. Kein 
Wunder, dass der Gegentrend, nämlich 
die Unverpackt-Läden, sich vor allem in 
der Großstadt immer größerer Beliebtheit 
erfreuen. Was der Großstadt recht ist, kann 
dem ländlichen Raum nur billig sein, dachten 

Tanja und Torsten Knes und eröffneten vor eineinhalb Jahren ihr erstes Geschäft 
in Marktheidenfeld.
Die Nachfrage sei von Beginn an sehr groß gewesen und die Kunden kamen nicht 
nur aus der Stadt und dem näheren Umfeld, sondern selbst aus Wertheim. Und 
vor allem diese hätten sie dazu bewogen, die Gründung einer Filiale in der Main-
Tauber-Stadt in Betracht zu ziehen, berichtet das Ehepaar. Vermieter, die sich 
mit dem Unverpackt-Konzept identifizieren, waren schnell gefunden, so dass 
es nur noch darum ging, die Geschäftsausstattung zu finanzieren, was durch 
die Übernahme von Patenschaften erfolgen sollte. „Als wir im Juni von dem 
Aufruf des Ehepaars Knes erfahren haben, war für mich sofort klar - da sind wir 
dabei“, erklärt Thomas Beier, Geschäftsführer der Stadtwerke Wertheim. „Als 

regionaler Energieversorger sind uns Nachhaltigkeit, Kreislaufwirtschaft 
und Müllvermeidung ein großes Anliegen“, sagt er und deshalb hat 

er, unterstützt von den Kollegen in der Geschäftsleitung und dem 
Aufsichtsrat entschieden, dass nicht nur die Stadtwerke Wertheim 
und Freudenberg, sondern auch die Bädergesellschaft eine 
Patenschaft für das neue Geschäft übernehmen. 
„Es ist unglaublich, wie schnell alles in die richtige Richtung ging. 

Das zeigte, wie sehr Wertheim diesen Laden möchte“, freut sich 
Tanja Knes über die Unterstützung – denn ohne die Paten wäre 

eine Umsetzung des Projekts nicht möglich gewesen. Insgesamt 58 
Privatleute, Lieferanten und Firmen 
hätten sich beteiligt und ihren Beitrag 
zu dem Startkapital von insgesamt 
16.000 Euro geleistet, freut sich die 
gelernte Verkäuferin über die große 
Unterstützung. Seit der Eröffnung im 

eit 1. November ist Corinna Dümig das freundliche 
Gesicht am Empfang und die nette Stimme am 
Telefon der Stadtwerke Wertheim. Sie begrüßt die 

Besucher in der Hauptverwaltung in der Mühlenstraße, 
hilft ihnen persönlich weiter oder vermittelt sie an den 
richtigen Gesprächspartner. 
„Die Arbeit am Empfang und der direkte Umgang mit 
Kunden ist genau mein Ding“, sagt sie. Das hat die 35-Jährige 
bereits vor ihrer Zeit bei den Stadtwerken gewusst. Da 
arbeitete sie nämlich im Innendienstvertrieb einer Firma 
für Deckenplatten und -systeme in Amorbach. „Außerdem 
war ich fünf Jahre im Expocamp beschäftigt und habe dort 
gelernt, was Kundenorientierung bedeutet“, sagt Dümig.
Das „Stadtwerkevirus“ hat „die Neue“ bereits im Elternhaus 
eingeimpft bekommen. Ihr Vater war bei den Stadtwerken 
als Wasserwart beschäftigt und sei hier auch in Rente 
gegangen, berichtet sie. „So war der Name Stadtwerke 
Wertheim in unserer Familie immer präsent und als sich jetzt die Chance bot 
hierher zu wechseln, habe ich zugegriffen.“

September sei die Zahl der Kunden deutlich gestiegen, freut 
sie sich auch hier über den Zuspruch und ist besonders 
dankbar für die Unterstützung der Stadtwerke und der 
Bädergesellschaft.

Bei den Produkten setzt der Familienbetrieb auf Regionalität 
und, wo es möglich ist, auf Bio-Qualität. Vieles bekommen die Ladenbetreiber 

tatsächlich aus der Region geliefert, wie zum Beispiel Molkereiprodukte aus 
Hohenroth, Obst aus Marienbrunn, Leindotter-Öl aus Retzstadt, Getreide 
und Kichererbsen aus Billingshausen oder Backwaren aus Esselbach. „Durch 

die Kooperation mit dem 
Permakulturhof Niklashausen 
sind wir zudem Abholstation 
für Gemüsekisten des Hofs.“ 
Eine gute Zusammenarbeit 
pflege sie zudem mit 
dem Biohof Klein aus 
Sachsenhausen, so dass man 

viele Artikel, die es dort gibt, auch im 
Unverpackt-Laden kaufen kann.
Was Knes im Vergleich zum Discounter, bei 
dem sie früher gearbeitet hat, besonders 
gefällt, ist die direkte Kommunikation 
mit den Kunden. „Wenn Wünsche an uns 
herangetragen werden, bestimmte Artikel 
ins Sortiment aufzunehmen, reagieren 

wir sofort. Wenn es passt und 
unverpackt zu bekommen ist, 
nehmen wir es auf“, sagt Knes. 
Auf diese Art sei das Sortiment 
in Marktheidenfeld in den 
eineinhalb Jahren um rund 30 
Prozent gestiegen.

Reg i o n a l  u n d  U n ve rp a c k t

Neue Stimme im Kundencenter

E

S

Erfolgreiche Abschlüsse
m Jahr 2018 waren sie die beiden ersten kaufmännischen Auszubildenden, 
die die Stadtwerke im gleichen Jahr eingestellt haben. Im Sommer diesen 
Jahres haben Melisa Caputo Cortes und Erich Gerber nach dem erfolgreichen 

Abschluss der Ausbildung ihre Anstellungsverträge unterzeichnet. „In unserer 
Lehre haben wir Einblicke in viele Geschäftsbereiche der Stadtwerke erhalten“, 
berichten die beiden übereinstimmend.  

Auch, wenn sie überall 
hineinschnuppern durfte, 
war für die 22-jährige 
Industriekauffrau von 
Beginn an klar, dass 
sie eine Anstellung im 
Vertriebsbereich anstrebt. 
Im Kundencenter in 
Wertheim ist sie Anlauf-
stelle für alle Fragen rund 
um die Produkte der 
Stadtwerke. „Hier erhalten 

die Kunden Auskunft zum gesamten Leistungsspektrum“, erklärt Caputo Cortes. 
Allein schon sein Ausbildungsschwerpunkt „Netzwirtschaft“ habe auf seinen 
späteren Arbeitsplatz hingewiesen, sagt der 21-jährige Erich Gerber. „Die 
Netzwirtschaft ist sehr vielseitig und interessant und die Kollegen in der 
Abteilung pflegen einen sehr freundlichen Umgang miteinander“, berichtet er. 
Die Abteilung ist zuständig für die Verwaltung und Abwicklung von Netznutzungs- 
und Netzanschlussverträgen, überwacht und verwaltet Bilanzkreis- und 
Netzdaten einschließlich der Erstellung von Mengenprognosen, beschreibt 
Gerber das Aufgabengebiet. Zudem seien er und seine Kollegen Ansprechpartner 
für Strom- und Gasübertragungsnetzbetreiber und verantwortlich für die 
gesetzlichen Veröffentlichungs- und Mitteilungspflichten.

I

Der Unverpackt-Laden in Wertheim hat 
montags, mittwochs und freitags von 
8.30 bis 13 sowie 14 bis 18 Uhr geöffnet, 
außerdem donnerstags von 8 bis 14 Uhr 
und am Samstag von 8.30 bis 13 Uhr. 
Dienstag ist Ruhetag.

Kessel, Pumpen und Ventile
essel, Pumpen, Ventile und Rohrleitungen sind die Welt von Eugen 
Böspflug und wenn er über „seine Fernwärmeversorgung“ spricht, 
schwingt Stolz mit, dass er und seine drei Kollegen die Versorgung von 

Tausenden von Menschen mit Wärme so gut im Griff haben. Seit 1. Juli dieses 
Jahres ist Böspflug der „Herr der Wärme“, wie der Gruppenleiter Fernwärme bei 
den Stadtwerken Wertheim gerne genannt wird.
Er tritt in große Fußstapfen, denn schließlich war sein Vorgänger Lothar Grundei 
ein Stadtwerke-Original, der 35 Jahre bei dem Energieversorger gearbeitet hat 
und auf dem Wartberg bekannt war wie der sprichwörtliche bunte Hund. Bevor 
er vor sechs Jahren bei den Stadtwerken, zunächst als Zählermonteur, anfing 
war Böspflug über 20 Jahre bei einer Sanitär-Installationsfirma tätig und kannte 
sich bestens aus, wenn es um das Wohl von Kundinnen und Kunden ging.
Eine Fähigkeit, die ihm in seiner bisher sechsjährigen Tätigkeit für die Stadtwerke 
durchaus zugutekam. Gemeinsam mit seinen drei Kollegen kümmert sich der 
47-Jährige nicht nur um die drei Heizwerke der Fernwärmeversorgung auf dem 
Wartberg und die Nahwärmeprojekte beispielsweise in Nassig, sondern auch 

K

w e r t h e i m
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www.stadtwerke-wertheim.de
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as schenke ich Familie und Freunden zu Weihnachten?“ 
Warum nicht etwas, das viel Spaß, Genuss und Freude bringt und 
gleichzeitig gut für Umwelt und Gesundheit ist? Die Antwort auf 

die vorgenannte Frage fällt Stadtwerke-Kunden relativ leicht, wenn der oder die 
Beschenkte begeisterter Fahrradfahrer ist.
„Durch die Kooperation zwischen den Stadtwerken und dem renommierten 
Hersteller Storck Bicycle rund um das Thema ‚E-Provider’ können wir unseren Kunden 
ein wirklich interessantes Angebot machen“, erklärt Stadtwerke-Geschäftsführer 
Thomas Beier. Für eine Monatspauschale ab 79 Euro kann man über die Stadtwerke 
ein Storck-Bike mieten und das klimafreundlich mit Ökostrom aus 100 Prozent 
Wasserkraft aus deutschen Wasserkraftwerken laden.
„Main-Tauber-E-Bike-Strom“ nennt sich der Stromliefervertrag, den Interessenten 
im Storck-Bike-Store im Gewerbegebiet „Almosenberg“ abschließen können. „Der 
Leasingvertrag läuft vier Jahre und danach kann der Stadtwerke-Kunde das 

Fahrrad entweder zu einer fest 
vereinbarten Ablösesumme 
übernehmen oder einfach 
zurückgeben und eventuell ein 
neues Bike leasen“, beschreibt 
Beier das Verfahren.
Und wer für den Anfang etwas 
kleiner starten möchte, der 

kann ja mit einem Fahrradhelm aus dem Hause Storck anfangen. „Die Stadtwerke 
bieten Storck-Helme passend zu den Storck-E-Bikes in einer eigens für die Stadtwerke 
limitierten Auflage zum exklusiven Sonderpreis an“, erklärt Beier. Die sportlichen 
und leichten Helme des Fahrradherstellers sind für 
den Einsatz auf allen Touren, egal ob im 
Gelände oder auf der Straße, geeignet. 
Hochwertiges Material garantiert 
maximale Schlagfestigkeit und 
Sicherheit. Die Helme werden 
in zwei Größen angeboten.
„Passend zu Weihnachten 
starten wir ab sofort eine 
Kooperation mit der ‚Tourismus 
Region Wertheim‘ und bieten den Storck-
Helm nun allen Interessenten für 35,00 Euro an“, 
freut sich Beier. Da die Stadtwerke aufgrund der aktuellen 
Corona-Pandemie für den Kundenverkehr geschlossen haben, 
können die Helme Montag bis Freitag in der Gerbergasse 16 bei der Tourismus 
Region Wertheim erworben werden. 

er Antragsprozess für einen Hausanschluss sowohl bei Strom als auch 
bei Gas, Trinkwasser und Fernwärme war bislang bei uns, wie bei fast 
allen bundesdeutschen Stadtwerken, nur in Papierform möglich“, sagt 

Daniel Schulz, Hausanschlusskoordinator der Stadtwerke Wertheim. „Das war 
nicht besonders kundenfreundlich und entsprach auch nicht den Erwartungen 
der Kunden an ein modernes Unternehmen und Antragsverfahren“, gesteht er.
„Zusammen mit dem Startup e.pilot aus Köln haben wir eine Portallösung 
abgestimmt und auf unsere Bedürfnisse angepasst, mit der unsere Kunden sicher, 
einfach und schnell ihren Hausanschluss sowie den Anschluss für Baustrom und 
-wasser digital über unsere Homepage bestellen können“, so Schulz. Dank der 
einfachen Benutzerführung kann den Antrag jeder stellen. Nach jedem Schritt 
werde dabei gegebenenfalls der vorläufige Preis für den Anschluss angepasst. 
„So hat der Kunde gleich bei Antragstellung die Kosten im Blick. 
Ein detailliertes Angebot erfolgt nach der technischen 
Prüfung. Falls notwendig machen wir uns dafür vor 
Ort ein Bild von den Gegebenheiten.“
Per Drag & Drop von Dateien können 
zudem die benötigten zusätzlichen 
Unterlagen, wie Lageplan 
und Grundriss, hoch-
geladen und 

 

                                   
online übermittelt werden. „Nach dem Abschluss der 

Eingaben und dem Betätigen des Senden-Buttons erhält der Kunde sofort eine 
Bestätigung bezüglich der ordnungsgemäßen Übermittlung seiner Daten“, erklärt 
der Hausanschlusskoordinator, der überzeugt ist, dass durch die neue Lösung, 

die ab 1. Januar 
2022 verfügbar sein 
wird, nicht nur die 
Abwicklung der Pro-
zesse effizienter und 
transparenter ge-
staltet wird, sondern 
auch die internen 

Arbeitsabläufe bei den Stadtwerken optimiert werden.
„In Zukunft planen wir, weitere Produkt- und Dienstleistungsmodule für die 
Bereiche Photovoltaik, Speicher- oder Ladeinfrastruktur sowie Telekommunikation 
und Breitband“, kündigt Stadtwerke-Geschäftsführer Thomas Beier an.

D

Mit e.pilot Hausanschlüsse
online beantragen

Fragen zum Helm oder E-Bike Leasing? 
Einfach unser Kundencenter kontaktieren:
0 93 42 / 909-222 
oder per Mail: 
kundencenter@stadtwerke-wertheim.de

Traktor fällt 20 kV 
Strommast

ighnoon auf einem Feld bei Vockenrot - es war um die Mittagszeit des 5. 
August, als ein Landwirt mit Traktor und Grubber bei der Bodenbearbeitung 
war. Für Nichtfachleute: Ein Grubber ist ein Gerät zur nichtwendenden 

Bodenbearbeitung, das zur Lockerung und Kümelung des Bodens sowie zur 
Unkrautbekämpfung und Einarbeitung von humosen Materialien in den Boden 
eingesetzt wird, beschreibt Wikipedia dieses Gerät. 

Wahrscheinlich durch eine Unachtsamkeit kam der Traktorfahrer mit einem 
Strommasten aus Holz unsanft in Kontakt, wodurch dieser umknickte, wovon Holger 
Weis, Gruppenleiter Mittel- und Niederspannungstechnik um 12.57 Uhr erfuhr. 
„Wir hatten Glück, dass die unmittelbar anschließenden Strommasten verstärkt 
beziehungsweise aus Stahl waren, denn sonst hätte ein Dominoeffekt eintreten 
können“, so Weis. 
So blieb es bei dem einen Mastensturz, doch die Stromversorgung musste zum 
provisorischen Richten bzw. Sichern unterbrochen werden. Denn über die 20 kV-
Mittelspannungsleitung werden in Nassig die Bereiche Kissel und Steingasse sowie 
die komplette Ortschaft Sonderriet versorgt. „Die Unterbrechung wäre sonst 
deutlich länger gewesen als die knappe Stunde, die es dauerte, um den Mast mit 
Unterstützung unserer Tochterfirma ELAN Müssig zumindest notdürftig wieder 
aufzurichten“, erklärt der Gruppenleiter.

H

Weihnachtsgeschenk 
für ´s Köpfchen

W

Sollten noch Fragen offen sein, kann die 
Bauherrenbroschüre der Stadtwerke oder ein Anruf 
bei unserem Hausanschlusskoordinator Daniel Schulz 
Telefon 0 93 42 / 909-189 • E-Mail: daniel-schulz@
stadtwerke-wertheim.de weiterhelfen.

www.stadtwerke-wertheim.de
www.stadtwerke-wertheim.de
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Power Miete

Chance nutzen und als 
Stromkunde der Stadtwerke 

bereits ab 79 €/Monat*

Storck Bike mieten! 
*Solange Vorrat reicht. 
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Einsatz und Spende 
für Flutopfer

uch wenn Wertheim Erfahrungen mit Hochwasser hat, sind diese nicht mit 
dem vergleichbar, was in der Nacht zum 15. Juli in Rheinland-Pfalz und 
Nordrhein-Westfalen geschehen ist. Schwere Unwetter erschütterten die 

Region und die daraus resultierenden Überschwemmungen richteten unfassbare 
Verwüstungen an. Viele Menschenleben sind zu beklagen, Existenzen wurden 
zerstört und zahllose Einwohner in den betroffenen Gebieten stehen vor dem 
Nichts oder haben große Schäden an Hab und Gut erlitten, mit deren Folgen sie 
bestimmt noch einige Jahre zu kämpfen haben.
Neben der Hilfe, die zahlreiche Ehrenamtliche aus der Region um Wertheim bei 
Hilfseinsätzen der Feuerwehr und des THW geleistet haben, haben sich zahlreiche 
Handwerker aus der Region in die betroffenen Gebiete aufgemacht und haben 
neben ihrer Freizeit mit Sachspenden zur Beseitigung der Schäden beigetragen. 
Auch die Stadt Wertheim wollte nicht am Rand stehen und so hat Oberbürgermeister 
Markus Herrera Torrez in der Juli-Sitzung des Wertheimer Gemeinderats bekannt 
gegeben, dass der Konzern Stadt eine Spende über 10.000 Euro für die Flutopfer 
machen wird. „Aus dem Kernhaushalt der Stadt kamen 2.000 Euro, der Eigenbetrieb 
Abwasser brachte 3.000 Euro ein und wir haben den Betrag verdoppelt und 5.000 
Euro gegeben“, erklärt der Geschäftsführer der Stadtwerke Wertheim Thomas Beier.
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Der Energino ist auf der Suche 
nach dem Lösungswort. Hast du es 
herausgefunden?
Dann schicke es uns bis zum 09. Januar 
2022 an gewinnspiel@stadtwerke-
wertheim.de oder  ganz  k lass isch per 
Post .
Unter allen Teilnehmern mit dem 
richtigen Lösungswort verlosen wir 
drei Aktion Mensch-Lose und damit 
die Chance auf 500.000 Euro!

Viel Spaß beim 
Knobeln!
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HochspannungGrüne Seite der Stadtwerke Wertheim

ist unser Kerngeschäft.“
Auf knapp 20 Seiten wird in der Broschüre 

dargestellt, wie der Strom vom 
Dach ins Haus kommt und was 

man wissen sollte, bevor man 
sich näher mit der Installation 

einer Photovoltaikanlage be-
schäftigt. Außerdem erhält der 

Interessent wichtige Information 
zu Fördermöglichkeiten, steuer-

lichen Aspekten und den Folgekosten 
einer Anlage.

Nach der Lektüre des Prospekts wird 
sich jeder fragen: „Wenn nicht jetzt, 

wann dann“, ist Bloß sicher und vor allem werde er 
sich fragen: „Wenn nicht die Stadtwerke, wer dann“, ergänzt 
Beier.

it „Main(e)-Sonnenpower“ ist die neue 
Broschüre überschrieben, mit der 
wir über die wichtigsten Fakten zur 

eigenen Photovoltaik-Anlage informieren. „Der 
nachhaltige und schonende Umgang mit unserer 
Umwelt ist die große Herausforderung unserer Zeit“, 
sagt Stadtwerke-Geschäftsführer Thomas Beier und 
berichtet: „Seit in der Region die ersten Anlagen 
errichtet wurden, die mithilfe der Sonnenenergie 
Strom gewinnen, waren wir als Netzbetreiber mit 
dabei.“
„Die Investition in eine PV-Anlage ist eine gute 
Maßnahme“, ist der PV-Anlagenberater der Stadtwerke 
Clemens Bloß überzeugt und er ergänzt: „Wegen der 

Komplexität des Prozesses 
von der Idee bis zur ersten 
Stromgewinnung mit der Anlage, 
sind wir mit unserer Erfahrung 
und Kompetenz der richtige 
Partner. Denn Energieversorgung 

Bronnbach aufgestellt“, berichtet Christian Ernst, bei den Stadtwerken unter 
anderem zuständig für das Thema E-Mobilität. „Es war gar nicht so einfach den 

richtigen Standort für die Landestation zu finden, denn es 
mussten sowohl die Forderungen des Denkmalschutzes 
als auch optische Belange berücksichtigt werden. 
Im Gegenzug sollten die E-Mobilisten die Säule auch 
leicht finden“, erklärt Ernst, der überzeugt ist, dass die 
gewählte Stelle gegenüber dem Klosterhof an der Straße 
nach Höhefeld der ideale Standort ist. 

Wie schon die Stationen an den anderen Orten verfügt die am Kloster 
Bronnbach über zwei Ladepunkte mit einer Ladeleistung von jeweils 22 
Kilowatt. Die Ladepunkte können parallel genutzt werden und die Stellplätze 
direkt an der Station sind ausschließlich für E-Fahrzeuge reserviert.
Durch die Mitgliedschaft der Stadtwerke beim Ladeverbund+ und dessen 
Smartphone-App geht das Laden dabei kinderleicht. „Damit ist das Laden und 
Bezahlen noch komfortabler geworden“, berichtet Ernst. Durch den Zugang 
über die Smartphone-App, die sowohl im Google Play Store als auch im App-
Store von Apple kostenlos heruntergeladen werden kann, erhalten die Nutzer 
einen Preisvorteil gegenüber dem ad-hoc-Zugang über den QR-Code. Mit 
Einführung der App hat der Ladeverbund+ auch seine Tarifstruktur angepasst. 
An allen öffentlichen Ladesäulen des Verbunds wird künftig nicht mehr nach 
Zeit, sondern nach geladenen Kilowattstunden abgerechnet.
„Als Stromkunde der Stadtwerke Wertheim profitieren die E-Mobilisten 
zusätzlich von einem ermäßigten Tarif“, so Ernst. Die Stadtwerke-Kunden 
zahlen nämlich 32 Cent statt 38 Cent pro Kilowattstunde.

mmer mehr Menschen wollen sich vermehrt für eine grüne Zukunft einsetzen. 
Als Energieversorger vor Ort helfen die Stadtwerke Wertheim mit der Aktion 
„Pflanz‘ Deinen Baum in Deine Heimat“ ihren Kunden dabei. „Seit Mai erhält 

jeder Kunde, der einen Main-Tauber-Naturstrom-Vertrag abschließt, einen 
Gutschein im Wert von 50 Euro, den er bei einem unserer beiden regionalen 
Kooperationspartner gegen einen heimischen Baum oder Strauch einlösen kann“, 
erklärt der Leiter unseres Kundencenters Jürgen Seubert. 

„Die Aktion war ein voller Erfolg, denn bereits in den ersten Wochen konnten 
wir deutlich über 20 Naturstrom-Verträge abschließen“, freut sich Seubert. Die 
große Mehrheit der Neukunden wolle den Gutschein bei der Baumschule Weber 
in Dörlesberg oder dem „Zaubergarten“ in Bestenheid einlösen und den Baum 
oder Strauch im heimischen Garten setzen, berichtet der Kundencenter-Leiter. 
„Bislang wollen nur einige wenige ihren Baum bei einer Gemeinschaftsaktion 
einpflanzen“, erklärt er. 

„Der Strom des Naturstrom-
Tarifs stammt zu 100 Prozent 
aus deutscher Wasserkraft“, 
verspricht Stadtwerke-
Geschäftsführer Thomas Beier 
und kündigt an, dass geplant ist, 

er Ausbau der Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge ist ein 
vorrangiges Ziel der Stadtwerke Wertheim, die mittlerweile im 
Stadtgebiet von Wertheim und Freudenberg 

sowie in Kreuzwertheim sechs Ladesäulen aufgestellt 
haben. Vor wenigen Monaten konnten die zuständige 
Dezernentin im Landratsamt Ursula Mühleck sowie 
Stadtwerke-Geschäftsführer Thomas Beier eine weitere 
Landesäule an einem touristisch exponierten Ort in 
Betrieb nehmen.
„In Kooperation mit dem Landkreis haben wir eine Ladesäule am Kloster 

die „Gemeinschaftsbäume“ im Frühjahr 2022 bei einer Pflanzaktion gemeinsam 
mit den Kunden einzupflanzen und damit die regionalen Streuobstwiesen und 
Wälder zu unterstützen. „Die Aktion läuft noch bis 31.12.2022“, so Seubert, der 
hofft, dass sich bis dahin noch viele Interessenten für das Naturstromprodukt 
entscheiden und so noch viele Gutscheine für die Natur ausgegeben werden 
dürfen.

Ladestation am Kloster Bronnbach

ls „aktiven Beitrag zum Klimaschutz“ 
bezeichnet der Oberbürgermeister 
Markus Herrera Torrez das 

Nahwärmekonzept der Stadtwerke Wertheim. 
„Bei der Erschließung von Neubaugebieten 
oder größeren Bauprojekten, prüfen wir immer 
wieder die Möglichkeit, nachhaltige Konzepte 
umzusetzen“, erklärt Geschäftsführer Thomas 
Beier, der in diesem Zusammenhang auf das 
Projekt „Nahwärmeversorgung Gassenhäuser“ 
in Nassig verweist. „Damit werden jährlich 
133,8 Tonnen CO2 eingespart.“
Gemeinsam mit dem Rathauschef, der gleichzeitig 
Aufsichtsratsvorsitzender der Stadtwerke ist, 
haben die Stadtwerke inzwischen eine lange 
Liste an möglichen Nahwärme-Projekten 
erarbeitet, die jetzt schrittweise geprüft und gegebenenfalls umgesetzt werden 
sollen, berichtet Stefan Wolf, Technische Führungskraft bei den Stadtwerken, der 
unter anderem auch für die Projektierung zuständig ist und aktuell ein weiteres 
Nahwärmekonzept umsetzt.
Noch im Dezember werden wir über 600 Meter Leitungen für die 
„Nahwärmeversorgung Felderflur“ in Waldenhausen verlegen, kündigt er an. 
„Der Bauantrag für die Heizzentrale ist gestellt und wir hoffen, dass wir bald die 
Genehmigung bekommen.“ An die zentrale Heizung, die mit Holzhackschnitzel 
befeuert werden soll, werden zunächst die Häuser im neu erschlossenen 

Baugebiet angeschlossen. „Dort können ab 
nächstem Jahr neun Neubauten entstehen“, 
erklärt Wolf.
Außerdem werden das Gemeinschaftsgebäude 
mit Kindergarten und Mehrzweckhalle sowie 
das Feuerwehrhaus angeschlossen. „Weil wir 
deswegen Leitungen in die Steigäcker- und 
die Zinsholzstraße verlegen, haben sich vier 
Anlieger gemeldet, die ebenfalls von uns mit 
Nahwärme versorgt werden möchten“, freut 
sich der Koordinator, der dem Projekt eine 
optimale Ökobilanz attestiert. „Zudem ist der 
Primärenergiefaktor für alle Abnehmer, die 
sich anschließen lassen, hervorragend“, ist er 
überzeugt.
Als weiteren Vorteil nennt Wolf die 

Abmessung der Heizzentrale, die von der Grundfläche nur halb so groß 
ist, wie das Nassiger Gebäude. „Das erreichen wir durch die Verlegung des 
Hackschnitzelbunkers unter die Erde und der verbleibende Rest des Bauwerks 
wird in einen bestehenden Hang hineingebaut.“ Bei der Schadstoffemission 
würden alle Grenzwerte strikt eingehalten und am Schornstein werde ein sehr 
effektiver Elektro-Staubabscheider installiert, hält Wolf allen Kritikern des 
Projekts entgegen. 

Nahwärmekonzept in Waldenhausen
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Ratgeberbroschüre für PV-Anlagen

M

Pflanzaktion für´s Klima

trom vom eigenen Hausdach selbst verbrauchen - das ist ein Wunsch, den 
viele private Immobilienbesitzer haben.
Wir, die Stadtwerke Wertheim als Ihr Energieversorger vor Ort, sind hier 

Ihr richtiger Ansprechpartner - von der Planung, über die Installation bis hin 
zur Fertigstellung Ihrer eigenen Photovoltaikanlage 
und natürlich für alle Fragen, die über die Technik 
hinausgehen.
Seit Jahren treiben wir die dezentrale Energiewende 
unter anderem mit Planung, Installation und Bau von 
PV-Anlagen voran.
Mit Dr. Clemens Bloß haben wir einen erfahrenen 
Berater in unserem Haus, der mit Interessenten 
herausfindet, ob sich deren Haus für eine Photovoltaik-
Anlage eignet und wie es um die Wirtschaftlichkeit 
von Anlage und Speicher bestellt ist. 
Bloß, der 1995 zum Thema „Organisation der 

Unser Spezialist in Sachen Photovoltaik

S

www.stadtwerke-wertheim.de
www.stadtwerke-wertheim.de

Anrufen und Bäumchen pflanzen: 
0  93 42 /  909-222

Naturstromkunde?
Pf lanz ' De inen Baum 
in De ine He imat!

Naturstromkunde werden, Baum* abholen 
und mit der Stadtwerke Wertheim 
Bäumchenaktion aktiv für blühende 
Landschaften in unserer Region sorgen.

Naturstromkunde werden, Baum* abholen 
und mit der Stadtwerke Wertheim 
Bäumchenaktion aktiv für blühende 
Landschaften in unserer Region sorgen.
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* Wei l  auch Sträucher schön blühen, können   
a l ternat iv auch diese gepf lanzt  werden.
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Noch Fragen? 
Einfach unser Kundencenter kontaktieren:
0 93 42 / 909-222 
oder per Mail: 
kundencenter@stadtwerke-wertheim.de

„Als Stromkunde der 
Stadtwerke profitieren die 
E-Mobilisten von einem 

ermäßigten Tarif“

Die neue Photovoltaik-Broschüre kann 
entweder telefonisch unter 0 93 42 / 909-
222 oder per Mail an info@stadtwerke-
wertheim.de bestellt werden.

Instandhaltung“ an der Universität Bamberg promoviert hat, beschäftigt 
sich seit über 15 Jahren und davon seit zwölf Jahren als Geschäftsführer der 
Infra new energy GmbH in Fürth mit der Konzeption und Umsetzung von 
Photovoltaikprojekten. Die erfolgreich umgesetzten Projekte überschreiten 

inzwischen ein Investitionsvolumen von über einer 
Viertelmilliarde Euro. Der mehrfache Gewinner 
des Solarpreises der Stadt Fürth konzipiert zudem 
Mieterstromlösungen für Immobilienunternehmen 
und berät kirchliche Einrichtungen in allen Fragen zu 
erneuerbaren Energien. Es freut uns, dass wir ihn als 
Stadtwerke-Mitarbeiter dazugewinnen konnten und 
er unsere Kunden bei ihren Photovoltaikprojekten 
unterstützt. Herr Bloß freut sich auf Ihre Anfragen. 
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eit dem 12. Oktober ist das Hallenbad 
am Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium 
wieder für Badegäste geöffnet. „Aktuell 

gilt für Gäste die 2G-Regel. Dementsprechend 
müssen diese geimpft oder genesen sein“, 
erklärt Schwimmmeister Ingo Ortel. „Sollte 
die Regierung neue Maßnahmen beschließen, 
werden diese auf der Homepage der Bäder 
entsprechend angepasst.“
Die Abstandsregeln von mindestens eineinhalb 
Metern sind einzuhalten. Die Umkleideräume, 
Toiletten und Duschräume des Bades sind geöffnet. Die Zahl der zur Verfügung 
stehenden Duschen und Haartrockner ist reduziert. Im gesamten Gebäude 
inklusive der Umkleiden besteht Maskenpflicht. „Lediglich in der Schwimmhalle 
sowie im Wasser selbst muss keine Mund-Nase-Bedeckung getragen werden“, 
so Ortel.
Freuen könnten sich die Badegäste, dass die Eintrittspreise und die Preise 
für Schwimmkurse trotz des höheren Aufwands in dieser Hallenbadsaison 
stabil bleiben. „Wir bieten auch wieder Saisonkarten und die beliebten 
Aquafitness-Kurse an“, erklärt der Betriebsleiter. Es wird gebeten, angepassten 
Öffnungszeiten zu beachten.

Sockelbetrag aus dem Spendentopf erhalten, der 
dann durch ein Punktesystem aufgestockt wurde, 
berichtete der Hausherr. Jeder der Spendengeber 
konnte Organisationen benennen, die er gefördert 
sehen wollte. Sie seien sich einig gewesen, dass sie 
in diesen besonders schweren Zeiten mit den jeweils 
2.500 Euro, die sie gegeben haben, den finanziellen 
Schaden durch die Corona-Pandemie bei kulturellen 
Organisationen zumindest ein wenig abmildern 
wollten.
Besonderen Dank sprachen sowohl Thomas Beier als 
auch Gabriela König, Geschäftsführerin von König 
& Meyer, gegenüber allen weiteren teilnehmenden 
Firmen sowie der Sparkasse für die Organisation der 

Aktion aus. Im Namen des Kreditinstituts erklärte Thomas Landwehr, Leiter der 
Öffentlichkeitsarbeit: „Viele unserer regionalen Vereine hatten bereits Geld für 
die Entwicklung von Bühnenbild, Kostümen und so weiter ausgegeben. Doch 
dann kam der Lockdown und die geplanten Veranstaltungen mussten abgesagt 
werden.“ Äußerst dankbar zeigte sich Landwehr über die Solidarität der 
Vereine, von denen einige auf eine Zuwendung zugunsten härter betroffenen 
Organisationen verzichtet hätten. Die Spenden motivierten die Ehrenamtlichen, 
sich auch weiterhin für Kunst und Kultur einzusetzen, waren sich die Vertreter 
der in Wertheim bedachten Vereine einig.

it großem ehrenamtlichen und 
persönlichen Engagement setzen sie sich 
für das kulturelle Leben im Kreis ein“, 

lobte Thomas Beier, Geschäftsführer der Stadtwerke 
Wertheim, die Arbeit der Vereine, die vor kurzem 
aus Mitteln der Stiftergemeinschaft Tauberfranken 
unterstützt wurden. Neben der Wirtschaft und 
dem sozialen Bereich ist das kulturelle Angebot 
eine wichtige Säule des öffentlichen Lebens in 
der Region. Wegen der Corona-Pandemie mussten 
allerdings vor allem die kulturellen Einrichtungen 
teilweise sehr hohe finanzielle Einbußen verkraften.
Um die Organisationen im Main-Tauber-Kreis 
finanziell zu unterstützen, rief die von der Sparkasse 
Tauberfranken initiierte Stiftergemeinschaft Tauberfranken Ende 2020 die Aktion 
„Gemeinsam mehr erreichen“ ins Leben. Unterstützt von regionalen Spendern, 
zu denen neben den Stadtwerken auch die Firma König & Meyer sowie die 
Rauch-Möbelwerke gehörten, sammelte das Kreditinstitut einen Gesamtbetrag 
von 23.500 Euro. Diese Summe wurde im Juli in mehreren Teilbeträgen an 
unterschiedlichen Orten an die begünstigen Organisationen übergeben. 
Im Hauptgebäude der Stadtwerke Wertheim konnten sich der Kulturkreis 
Wertheim über 2.400 Euro und der Kulturverein „Convenartis“ über 2.590 
Euro freuen. Alle begünstigten Vereine hätten zunächst einen einheitlichen 

M
Unterstützung kultureller Vereine im Main-Tauber-Kreis

or 50 Jahren wurde mit dem Zweckverband Wasserversorgung Main-
Tauber eine Vereinigung gegründet, die bis heute die Versorgung 
der Region Wertheim und Freudenberg mit qualitativ hochwertigem 

Wasser sicherstellt. Angesichts der nach wie vor unsicheren pandemischen 
Lage wurde das Jubiläum im Oktober im kleinen Kreis, mit einer Besichtigung 
des Pumpwerks Eichelsee und des Wasserwerks in Dertingen, gefeiert. 
Eine funktionierende Wasserversorgung in öffentlicher Hand sei ein 
Grundrecht für alle Bürger, stellte Freudenbergs Bürgermeister Roger 
Henning, zugleich Vorsitzender 
des Zweckverbandes, fest. 
Solange er Sitz und Stimme 
in dem Gremium habe, werde 
er einer Privatisierung der 
Wasserversorgung nicht zu-
stimmen, versprach er. Seit 
Mitte der 1970er Jahre wird das 
Gros des verbrauchten Wassers 
im Versorgungsgebiet, das sich 
auf eine Länge von rund 30 
Kilometern ausdehnt, aus sechs 
Brunnen im Aalbachtal zwischen 
Dertingen und Bettingen 
gewonnen. 
In einem geologischen Gut-
achten aus dem Jahre 1949 
wurden bereits größere Wasser-
vorkommen im Untergrund zwischen den beiden Wertheimer Ortschaften 
vermutet. Doch erst der Bau der Autobahn Frankfurt-Würzburg war 1959 
der Anlass für die Bohrung eines Tiefbrunnens, der bis heute den Namen 
„Brunnen Dertingen“ trägt. Dieser Brunnen versorgte die damals noch 
selbständige Gemeinde mit Trinkwasser. In den folgenden Jahren bis 1970 
wurden unter der Leitung des Wasserwirtschaftsamtes Adelsheim weitere 
fünf Brunnenbohrungen sowie mehrere Pegel- bzw. Beobachtungsbohrungen 
im Aalbachtal vorgenommen. 
Die Finanzierung erfolgte durch das Land Baden-Württemberg und die 
Pumpversuche zeigten, dass auch in trockenen Jahren aus allen sechs Brunnen 
eine Wassermenge von bis zu 120 Liter pro Sekunde, und das über 24 Stunden, 
entnommen werden kann, ohne dass eine nennenswerte Grundwasserabsenkung 
erfolgt. Vier Jahre nach der Gründung des Zweckverbandes wurde mit den 
umfangreichen Bauarbeiten begonnen, um die Region zuverlässig mit Wasser 
aus dem Aalbachtal zu versorgen. Die gesamte Bauzeit betrug rund zwei Jahre 
und am 2. Mai 1977 konnten die Versorgungsanlagen, die rund 13,6 Millionen 

V Freibadsaison gut gelaufen
s war die erste Saison, in der ich keine Kritik-Mail bekommen habe“, blickt 
Thomas Beier auf die abgelaufene Freibadsaison 2021 zurück. Dabei konnten 
im Freibad „In den Christwiesen“ insgesamt rund 40.000 Besucher gezählt 

werden. In Anbetracht der Umstände, die einerseits von häufig schlechtem Wetter 
und immer noch von Corona-Auflagen beeinflusst wurden, ein gutes Ergebnis, ist 
er sich mit Betriebsleiter Ingo Ortel einig. Zu der positiven Bilanz gehört auch, dass 
es keinen ernsthaften Badeunfall gegeben hat, das Personal vollständig bei der 
Stange geblieben ist und der Kiosk immer geöffnet war. Bewährt habe sich auch die 
Luca-App, über die sich die Badegäste ab Anfang August auch im Freibad anmelden 
konnten. Das Ausfüllen eines ausgedruckten Besucherformulars war aber weiterhin 
möglich. „Beide Registrierungsalternativen gelten auch in der Wintersaison in 
unserem Hallenbad.“ 

Sehr gute Erfahrungen haben die 
Verantwortlichen auch mit Uwe Wolf 
und seiner „Grüngruppe“ gemacht. „In 
diesem Jahr haben wir erstmals mit der 
Johannes Diakonie zusammengearbeitet 
und es hat wirklich gut geklappt“, lobt 
Jochen Klingler, Gruppenleiter Einkauf 
bei den Stadtwerken. Wolf und seine 
Mitarbeitenden von den Wertheimer 
Werkstätten auf dem Reinhardshof 
waren für die Pflege der Hecken und 
Pflanzbeete auf dem Freibadgelände 

verantwortlich. „Die Gruppe hat ausgesprochen akkurat und zuverlässig 
gearbeitet“, erklärt Ortel und somit steht auch einer weiteren Zusammenarbeit in 
der kommenden Freibadsaison nichts im Weg.

Mark kosteten, offiziell in Betrieb genommen werden. Insgesamt muss das 
Wasser nur dreimal gepumpt werden, um es über die große Ausdehnung von 
30 Kilometern zwischen Dertingen und Freudenberg zu transportieren. 
Auch wenn das Trinkwasser aus dem Aalbachtal über 40 Jahre ohne jegliche 
Aufbereitung an den Kunden geliefert und nie bakteriologisch beanstandet 
wurde, wurde in einem umfangreichen Gutachten vor Beginn des dreispurigen 
Ausbaus der stark befahrenen Autobahn dringend der Neubau eines 
Wasserwerkes mit Aktivkohlefilter und Ultrafiltration empfohlen. In enger 

Abstimmung mit dem Regierungspräsidium 
Stuttgart, dem Landratsamt Main-
Tauber-Kreis und der Autobahndirektion 
Nordbayern wurde ein in mehreren Schritten 
umzusetzendes Trinkwasserkonzept für die 
Region erarbeitet und beschlossen.
Der erste Bauabschnitt, das neu erbaute 
Wasserwerk in Dertingen, konnte vor genau 
zehn Jahren in Betrieb genommen werden. 
Der Einbau der Enthärtungsanlage in das 
vorhandene Bauwerk wurde dann zwei Jahre 
später fertiggestellt, so dass inzwischen alle 
Abnehmer im Versorgungsgebiet Trinkwasser 
der Härte 12°dH geliefert bekommen. Die 
weiteren Bauabschnitte, wie Anbindung 
der Stadtteile Eichel-Hofgarten an die 
Trinkwasserversorgung Aalbachtal und die 
Erweiterung des Hochbehälters Steigerholz 

um eine weitere Wasserkammer mit 1.000 Kubikmeter Fassungsvermögen, 
konnten ebenfalls zu diesem Zeitpunkt fertiggestellt werden. 
Der nächste Schritt des Ausbaus und der Modernisierung durch den 
Zweckverband war die Neuordnung der Wasserversorgung in Freudenberg. Für 
knapp 2,6 Millionen Euro wurde ein neuer Hochbehälter mit zwei Kammern 
mit einem Fassungsvermögen von 1.200 Kubikmetern, Leitungen mit einer 
Gesamtlänge von 2,8 Kilometern sowie die notwendige Technik gebaut. Mit 
der Neukonzeption der Trinkwasserversorgung für die beiden Kommunen 
Wertheim und Freudenberg wurde eine wegweisende Investition für die 
zukünftige Sicherstellung der Trinkwasserversorgung getätigt, war man sich 
im Kreis der Teilnehmer einig. 
„In den nächsten Jahren soll mit dem Konzept ‚Zweites Standbein‘ die Sicherheit 
der Wasserversorgung weiter verbessert werden“, berichtet Thomas Beier. 
Dabei gehe es um den Aufbau einer Notfallwasserversorgung beim Ausfall der 
Brunnen im Aalbachtal. In dieses Vorhaben sollen nochmals rund 4,7 Millionen 
Euro investiert werden.

E

Gruppenleiter im Energietechnischen Service, der das Projekt betreut. „Die 
moderne Glasfasertechnologie bildet die Grundlage für alle Multimediadienste 
wie superschnelles Internet, Fernsehen in höchster Qualität und Auflösung 
sowie klare Sprachwiedergabe beim Telefonieren“, erklärt er.
Die Kosten für die Baumaßnahme belaufen sich auf 2,7 Millionen Euro und das 
Projekt soll bis zum Frühjahr 2022 fertig sein, erklärte Beuchert und ergänzte, 
dass die Miete acht Euro pro Quadratmeter betragen wird. 

ezahlbaren Wohnraum mit einer technischen Ausstattung und 
Wohnungsgrößen bereitzustellen, die der Markt nachfragt, ist das erklärte 
Ziel der Stadtentwicklungsgesellschaft (Steg). Tatkräftig unterstützt wird 

die städtische Wohnungsbaugesellschaft dabei von den Stadtwerken Wertheim.
Jüngst besichtigte der Steg-Aufsichtsrat das Gebäude 13 der ehemaligen US-
Kaserne in der John-F.-Kennedy-Straße. Auf einer Gesamtwohnfläche von rund 
1.000 Quadratmetern werden hier 22 Wohnungen mit einer Größe zwischen 

39 und 65 Quadratmetern entstehen. 
„Wir bauen hier kleine Wohnungen, die 
der Markt gerade besonders braucht“, 
erläuterte der Geschäftsführer 
der städtischen Gesellschaft Edgar 
Beuchert beim Rundgang des 
Gremiums.
Um im Sinne der Nachhaltigkeit den 

Umbauaufwand so gering wie möglich zu halten, sind die vorhandenen Wände 
des Altbestands erhalten geblieben und nicht entfernt worden. „Dadurch ist 
jede Wohnung einzigartig und es gibt keine zwei identischen Wohnungen“, so 
Beuchert. Alle Wohnungen, die im Erdgeschoss barrierefrei erreichbar sind, 
haben einen eigenen Balkon und einen Pkw-Stellplatz. 
Nachhaltig ist auch das Wärmekonzept in dem mit Mineralwolle gedämmten 
Gebäude, das an die Fernwärmeversorgung der Stadtwerke angeschlossen 
wurde. „Das war relativ unkompliziert, weil das Gebäude 10 in unmittelbarer 
Nähe bereits von uns mit Wärme versorgt wird“, berichtet Stefan Wolf, bei 
den Stadtwerken Wertheim für die Bereiche Wärmeversorgung und Planung 
zuständig. 
Auf dem allerneuesten Stand ist auch die Breitbandversorgung der Wohnungen, 
die an das Glasfasernetz der Stadtwerke angeschlossen sind, so Jochen May, 

Bezahlbarer Wohnraum am Reinhardshof

„Wir bauen hier kleine 
Wohnungen, die der 
Markt besonders 

braucht“

Aktuelle Informationen zu den Öffnungszeiten, 
Kursen und den aktuellen Einschränkungen 
aufgrund von Corona können auf der Internetseite 
der Bäder unter www.schwimmbad-wertheim.de 
abgerufen werden.

50 Jahre Zweckverband Wasserversorgung Main-Tauber 

B

ie Kompetenzen auch über Gemeindegrenzen hinweg zu bündeln, ist der 
Schlüssel dafür, dass Kommunen im ländlichen Raum konkurrenzfähig 
bleiben und die Zusammenarbeit hilft zudem Kosten zu sparen. Das 

haben sich bestimmt auch Verwaltung und Gemeinderat von 
Werbach gedacht, als der langjährige Betriebsleiter der Freibads 
Wenkheim ausgeschieden ist.
Da Bäder mit Wasseraufbereitungsanlagen nur durch 
autorisiertes Personal geführt werden dürfen und es aktuell in 
der Gemeinde niemanden gibt, der über die dafür notwendige 
Zusatzqualifikation verfügt, wandte sich Bürgermeister Ottmar 
Dürr an die Bädergesellschaft Wertheim. „Die Gespräche 
verliefen in einem sehr harmonischen Klima“, berichtet Thomas Beier, 
Geschäftsführer der Bädergesellschaft.

Betriebsführung Wenkheim

D „Bei unserem Personal verfügen mehrere Personen über die notwendige 
Legitimation“, erklärt Ingo Ortel. Sehr schnell war man sich einig, den 
Aufsichtsgremien eine Kooperation vorzuschlagen. Sowohl der Werbacher 

Gemeinderat als auch der Aufsichtsrat der Stadtwerke 
sprachen sich im Juni einstimmig dafür aus, dass die 
Bädergesellschaft künftig die technische Betriebsführung des 
Freibads Wenkheim übernimmt. Im Juli unterzeichneten der 
Bürgermeister und der Geschäftsführer in der Räumen der 
Stadtwerke den Kooperations- und den Dienstleistungsvertrag 
im Beisein des Wenkheimer Ortsvorstehers Emil Baunach, dem 
Aufsichtsratsvorsitzenden und Wertheimer Bürgermeister 

Wolfgang Stein, dem Betriebsleiter der Bädergesellschaft Ingo Ortel sowie dem 
Prokuristen und Abteilungsleiter Finanzen der Stadtwerke Axel Diehm.

S
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ls „Überbleibsel aus der Netzentflechtung“ 
bezeichnet Holger Weis, Teamleiter 
Mittel- und Niederspannungsnetze bei 

den Stadtwerken Wertheim, eine Maßnahme, 
die in den Jahren 2019/20 in der Lindtalstraße 
in Freudenberg lief. „An dem Umspannwerk 
‚Hindenburgstraße‘ hängen fünf Häuser, die 
bei der Netzentflechtung nicht berücksichtigt 
wurden“, erklärt er. In der zurückliegenden Zeit 
wurden hier Stromkabel verlegt und eigens eine 
Trafostation für diese Gebäude errichtet, mit der 
man nicht nur die Versorgungssicherheit dieser 
Häuser erhöht, sondern auch den Anschluss von 
Photovoltaikanlagen ermöglicht, die eventuell auf Häusern in der Umgebung 
installiert werden. 

A
Versorgungssicherheit in Freudenberg erhöht

„Gleichzeitig haben wir die Baustellen genutzt, um das Mittelspannungskabelnetz 
zu ertüchtigen. Die Kabel wurden in den 1970er Jahren verlegt und waren 
damit bereits über 50 Jahre alt“, erklärt Weis. Die Länge der Kabelstränge, die 
verlegt wurden, summierten sich auf rund 300 Meter. Zudem sind Leerrohre, so 
genannte „Speed Pipes“, verlegt worden, mit deren Hilfe in Zukunft ohne großen 
Aufwand und vor allem ohne, dass die Straße wieder aufgegraben werden muss, 
Glasfaserkabel für schnelles Internet verlegt werden können. 
Zu Verzögerungen auf der Baustelle sei es gekommen, weil bei den Aushubarbeiten 
verunreinigtes Erdreich gefunden wurde. „Hier gab es in der Vergangenheit eine 
Schutthalde“, so Weis. Die Erde musste vor einer Fortführung der Arbeiten von 
einer Fachfirma fachgerecht entsorgt werden. Zu einer längeren Verzögerung kam 
es zudem bei der Lieferung der 3,50 mal 2,50 Meter großen Trafostation. „Darin 
ist neben Mittel- und Niederspannungsanschlüssen auch ein Transformator 
enthalten, mit dem die ankommenden 20.000 Volt auf Haushaltsspannung 
umgewandelt werden“ erklärt Weis. 

ach dem erfolgreichen Abschluss ihrer Ausbildung 
zur Industriekauffrau bei den Stadtwerken Wertheim 
erhielt Melisa Caputo Cortes eine Festanstellung im 

Kundencenter des Energieversorgers. Darüber hinaus ist sie 
zur ersten Ansprechpartnerin für Kunden der Stadtwerke 
Freudenberg ernannt worden. Alle zwei Wochen wird sie die 
Kunden jeweils dienstags in den geraden Kalenderwochen 
von 15 bis 18 Uhr im Büro für Tourismus und Kultur in der 
Hauptstraße 115 beraten.
„Im Rahmen meiner Ausbildung habe ich Einblicke in viele 
Geschäftsbereiche der Stadtwerke erhalten“, erklärt die 
22-Jährige, die stolz darauf ist, dass ihr Arbeitgeber ihr die 
Verantwortung für die Kundenbetreuung in Freudenberg 
übertragen hat. Das Kundencenter, sowohl in Wertheim, als 
auch in Freudenberg, ist Anlaufstelle für alle Fragen rund 
um die Produkte der Stadtwerke. „Hier erhalten die Kunden 
Auskunft zum gesamten Leistungsspektrum“, erklärt sie.
In den ersten Sprechstunden in Freudenberg habe sie Fragen zu Rechnungen, 
Tarifen und Preisen beantwortet, berichtet die Kundenberaterin. Zudem 
wollten Kunden, dass die Höhe ihrer Abschlagszahlungen angepasst und 
ihre Daten im System aktualisiert werden. „Außerdem habe ich Angebote 
geschrieben und Kunden beim Wechsel von einem anderen Anbieter zu 
den Stadtwerken unterstützt“, erklärt Caputo Cortes, die ihre Aufgabe 

N
Neue Ansprechpartnerin in Freudenberg

igentlich sei geplant gewesen unmittelbar nach der Übergabe von Wassersprudlern an die 23 
Kindergärten in Wertheim auch die Freudenberger Einrichtungen auszustatten“, erklärt Thomas Beier, 
Geschäftsführer der Stadtwerke Wertheim. „Leider haben uns die Corona-Pandemie und die daraus 

resultierenden Schließungen von Kindergärten und Schulen einen Strich durch die Rechnung gemacht“, 
bedauert er.
Auch bei niedrigen Inzidenzen ließen die 
Einrichtungen Außenstehende nur sehr 
zögerlich wieder in die Gebäude. „Nachdem 
im Sommer allerdings die Einschränkungen 
fast vollständig aufgehoben wurden, haben wir 
die Gelegenheit ergriffen und die Leiterinnen 
der Kindergärten in Freudenberg, Boxtal und 
Rauenberg eingeladen“, so Beier, der sich freut, 
dass die Umstände endlich eine Übergabe 
ermöglicht haben.
Der Einladung zur Übergabe der Sprudler 
mit Kohlensäure-Zylinder und jeweils sechs 
Wasserflaschen im Katholischen Kindergarten 
St. Josef in Freudenberg folgten Vertreter aller 
Kindertagesstätten. „Mit unserer Spende möchten wir schon den Kleinsten vermitteln, dass das Wasser aus 
der Leitung bedenkenlos getrunken werden kann“, erklärte der Stadtwerke-Geschäftsführer. 
Für Susan Weißenborn, der Leiterin der Freudenberger Einrichtung, war das nur der Anfang: „Wir 
beabsichtigen nach und nach alle Gruppen unseres Kindergartens mit Wassersprudlern und Glasflaschen 
auszustatten“, kündigt sie an.

Sprudelwasser für die Kleinsten

E
In sicheren 
Händen
Unser Bereitschaftsdienst

STROM-Bereitschaft:   
0 93 42 /  909-101

ERDGAS-Bereitschaft:
0 93 42 /  909-102

WASSER-Bereitschaft:
0 93 42 /  909-102

FERNWÄRME-Bereitschaft:
0 93 42 /  909-103

Welche Angaben braucht 
der Störungsdienst? 

• Name und Adresse 
   des Anrufenden  
• Ar t  der Störung 
• Or t  der Störung 
• Wann wurde die 
   Störung bemerkt?  

als abwechslungsreich und 
spannend charakterisiert.
„Viele Dinge kann man im 
persönlichen Gespräch deut-
lich besser erklären als am 
Telefon“, ist die 22-Jährige 
überzeugt. Sie werde 
künftig auch auf dem Frühjahrs- und 
Herbstmarkt als Gesicht der Stadtwerke präsent sein, 
kündigt sie an. „Ich freue mich schon mit möglichst vielen 
Bürgern in Kontakt zu kommen. Viele Kunden finden es gut, 
dass die Dienstleistung des Kundencenters vor Ort angeboten 
wird und sie kündigten an, sie auch zu nutzen, sobald sich die 
Corona-Lage wieder entspannt hat“, freut sich Melisa Caputo 
Cortes auf zahlreiche Besucher ab Frühjahr 2022.

Für Rückfragen stehen Ihnen die 
Mitarbeiter des Kundencenters unter 
der Telefonnummer 0 93 42 / 909-222 
während unserer Öffnungszeiten jederzeit 
zur Verfügung.
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